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W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

   E-Mail: kanzlei@pfarreuh.at; www.pfarreuh.at  

So 8.1.23 –  Taufe des Herrn 
  9.30 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde    

11.00 – Heilige Messe: Maronitische Gemeinde 
 

Mo 9.1.23: 8.00 – Heilige Messe: MdS „Bangelore“ 
19.00 – 21.30: Trommelgruppe (Pfarrheim) 

 

Di 10.1.23: 17.30 *** Rosenkranz ***  18.00 – Heilige Messe  

 

Mi 11.1.23: 8.00 – Heilige Messe: MdS „Bombay“ 
8.20 – Begräbnis  Ulrike Schachl, Zentralfriedhof H-3, 3.Tor                    
 

 

Do 12.1.23: 17.30 *** Rosenkranz *** 18.00 – Heilige Messe 
 

Fr 13.1.23: 8.00 – Heilige Messe: Zum Geburtstag  
16.00 – Heilige Messe Hohe Warte 8 
 

Sa 14.1.23: 17.30 *** Rosenkranz ***  
18.00 – Heilige Messe – Vorabendmesse   
 

So 15.1.23 – 2. Sonntag im Jahreskreis 

   9.30 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde 

11.00 – Maronitische Gemeinde 

 

Kanzleistunden: Mo, Mi: 9.30 – 10.30; Sa: 10.00 – 12.00 
 

Evangelium Matthäus 3, 13 - 17 
  

1. Lesung: Jesaja 42,5a.1-4.6-7;  2. Lesung: Apostelgeschichte 10,34-38 

» Als Jesus getauft war, stieg er sogleich aus dem Wasser herauf. Und 
siehe, da öffnete sich der Himmel und er sah den Geist Gottes wie eine 
Taube auf sich herabkommen. Und siehe, eine Stimme aus dem Himmel 
sprach: Dieser ist mein geliebter Sohn, an dem ich Wohlgefallen gefunden 
habe. « 
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Ausgelegt!  Matthäus 3, 13 - 17 
Heute feiern wir die Taufe Jesu. Es ist ein letztes feierliches Aufflackern der 
Weihnachtszeit, bevor das Jahr wieder seinen gewohnten Lauf nimmt. Die 
Taufe Jesu ist einerseits Jesu „Inthronisation“ mit den Worten der 
königlichen Formel „Du bist mein geliebter Sohn, an dem ich Gefallen 
habe.“ Und andererseits ist sie ein Bild für Jesu Eintauchen in alle 
Wirklichkeiten des Lebens. Bei der Taufe Jesu geht es tief hinein und hoch 
hinaus. Das Wort „Taufe“ hat im Deutschen in seinem Ursprung mit den 
Wörtern „tief“ und „tauchen“ zu tun. Ja, Jesus steigt hinunter in den 
Jordan und taucht in seiner Taufe tief in das Menschsein ein. Er schaut 
nicht nur gleichsam von der Zuschauerbank aus dieser Welt zu, sondern er 
geht ganz in das Leben hinein und macht sich nass mit unserer 
menschlichen Wirklichkeit.  
Als Jesus dann aus dem Wasser steigt, geht in dieser Szene der Himmel auf. 
Der offene Himmel ist ein Ursymbol der Sehnsucht der Menschen, dass Gott 
sich zeigen und berührbar, gewissermaßen konkret werden möge. Haben 
wir doch erst vor Kurzem, im Advent, das sehnsüchtige Wort aus dem Buch 
Jesaja gehört: „Reiß doch den Himmel auf und komm herab.“  

  

JOHANNES taufte Jesus mit Wasser aus 
dem Jordan. In einem Fluss getauft 
werden heute wohl nur noch die 
wenigsten, aber das Wasser ist als Zeichen 
geblieben. Die Taufe ist ein verbindendes 
Element der Christenheit. Über 
Jahrhunderte hinweg sind die Menschen 
zur Taufe gekommen, um Jesus 
anzunehmen und ihm nachzufolgen. Für 
Katholiken ist die Taufe das erste 
Sakrament, das uns gespendet wird; die 
Versicherung, dass wir Kinder Gottes sind, 

und in einen ewigen Bund mit ihm treten. Für gewöhnlich empfangen wir die 
Taufe schon als kleines Kind, da unsere Eltern uns so früh wie möglich unter 
Gottes Segen stellen wollten.   


